
Allgemeine Geschäfts- und Lieferungsbedingungen (Unternehmer)

1. Allgemeines
Die folgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle unsere Geschäftsbe-
ziehungen mit Kunden („Käufer“). Die AGB gelten nur, wenn der Käufer Unternehmer (§
14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches
Sondervermögen ist. Diese Geschäftsbedingungen werden auch für alle späteren Auf-
träge vereinbart. Abweichende Geschäftsbedingungen des Vertragspartners bedürfen
zu ihrer Gültigkeit der ausdrücklichen schriftlichen Annahme, die jeweils nur für den be-
treffenden Einzelfall erfolgt. Alle mündlichen Erklärungen unsererseits sowie die unserer
Vertreter und die von diesen getroffenen Vereinbarungen und entgegengenommenen
Aufträge bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Bestätigung.

2. Angebote
Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem Käu-
fer Kataloge, technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen,
Kalkulationen, Verweisungen auf DIN-Normen, bauaufsichtliche Zulassungen oder ähn-
liches), sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in elektronischer Form
– überlassen haben, an denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten. Pro-
duktbeschreibungen in unseren Katalogen, Prospekten oder auch in elektronischer Form
(Internetauftritt) stellen keine Zusicherung der Vereinbarung der Beschaffenheit dar und
sind für uns unverbindlich.
Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern
sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsange-
bot innerhalb von 30 Tagen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen.
Die Annahme wird schriftlich (z.B. durch Auftragsbestätigung) erklärt.

3. Muster, natürliche Abweichungen des Materials
Muster können nur die allgemeine Farbe und Struktur des Steines zeigen, weil sie nie-
mals imstande sind, das betreffende Material genau zu charakterisieren. Abweichungen,
wie sie in der Natur des Steines liegen, stellen nur eine unerhebliche Abweichung von
der vereinbarten Beschaffenheit dar.

4. Materialbeschaffenheit und Umfang der Lieferung
Für die richtige Auswahl des Steines ist allein der Käufer verantwortlich. Das zu verwen-
dende Gestein wird in Korn und Farbe möglichst zusammenpassend ausgewählt. Ver-
schiedenartigkeit in Körnung, Abweichungen in Farbe, Gefüge, Flecken, Adern, Poren,
offene Stellen, Einsprengungen, Schattierungen usw. sind keine Werkstofffehler, son-
dern Naturgebilde und können zu Beanstandungen nicht berechtigen.
Fachgerecht behobene unerhebliche Mängel in dem Stein stellen nur eine unerhebliche
Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit dar.
Für den Umfang und die Beschaffenheit der Lieferung ist die schriftliche detaillierte Auf-
tragsbestätigung maßgebend.
Geringfügige Maßabweichungen, die genaues Passen und das richtige Verhältnis nicht
stören, stellen eine unerhebliche Abweichung dar.

5. Lieferfristen
Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung
schriftlich angegeben.
Das Überschreiten vereinbarter Liefer- und Leistungszeiten berechtigt den Käufer nur
dann zum Rücktritt, wenn er uns zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Leistung
gesetzt hat.
Soweit von uns nicht zu vertretende Umstände uns die Ausführung übernommener Auf-
träge erschweren oder verzögern, sind wir berechtigt, die Lieferung/Restlieferung um die
Dauer der Behinderung hinauszuschieben; soweit uns gleiche Umstände die Liefe-
rung/Restlieferung unmöglich machen, sind wir berechtigt, vom Vertrag ganz oder teil-
weise zurückzutreten. Nicht zu vertreten haben wir z. B. behördliche Eingriffe, unvorher-
sehbare Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, unvermeidbaren Mangel an notwendi-
gen Roh- und Betriebsstoffen, Transportverzögerungen durch Verkehrsstörungen, die
bei uns, unseren Vorlieferern oder in fremden Betrieben eintreten, von denen die Auf-
rechterhaltung unseres Betriebes abhängig ist. Wir werden bei Auftreten in Lieferer-
schwernissen/-verzögerungen den Käufer unverzüglich informieren. Teillieferungen sind
zulässig.

6. Beförderung und Gefahr
Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware
geht bei Abholung im Werk in dem Zeitpunkt auf den Käufer über, wenn die Ware der
mit der Versendung der Ware beauftragten Person übergeben wird, insbesondere bei
Beladung des LKWs des Kunden. Bei Lieferung nach außerhalb des Werkes geht diese
Gefahr auf den Käufer über, sobald das Fahrzeug an der Anlieferstelle eingetroffen ist,
spätestens jedoch, sobald es die öffentliche Straße verlässt, um zur vereinbarten Anlie-
ferstelle zu fahren.
Für die Folgen unrichtiger und/oder unvollständiger Angaben bei Abruf haftet der Käufer.
Bei Lieferung an die vereinbarte Stelle muss ein Transportfahrzeug bis zu 40 Tonnen
Gewicht diese ohne Gefahr und unbehindert erreichen und wieder verlassen können.
Dies setzt einen ausreichend befestigten, mit schweren Lastwagen unbehindert befahr-
baren An- und Zufahrtsfuhrweg voraus. Der Käufer hat rechtzeitig auf seine Kosten Stra-
ßen- oder Bürgersteigabsperrungen sowie erforderlichenfalls andere verkehrstechni-
sche Regelungen zu veranlassen. Das Entladen muss unverzüglich und ohne Gefahr für
das Fahrzeug erfolgen können
Lieferung frei Baustelle oder frei Lager bedeutet ohne Abladen durch den Anlieferer.
Versandweg und –mittel sind mangels besonderer Vereinbarung unserer Wahl überlas-
sen.

7. Preise
Die Preise gelten, sofern keine anderen Vereinbarungen getroffen wurden, ab Werk-
stätte ohne Verpackung und Versand. Die Preisangaben verstehen sich netto ohne
Mehrwertsteuer.
Die Preisfestsetzung erfolgt auf der Grundlage der empfangenen und vollständigen Kal-
kulationsunterlagen. Werden spätere Änderungen der Angebotsunterlagen erwünscht
oder notwendig oder ändern sich Maß, Anzahl oder Gewicht, so bleiben wir zu einer
entsprechenden Änderung des Preises berechtigt und nach VOB DIN 18332 abzurech-
nen. Es sind stets die Einzelpreise maßgebend, auch wenn im Angebot ein Gesamtpreis
angegeben ist. Erhöhen sich zwischen Abgabe unseres Angebotes und Lieferung un-
sere Selbstkosten, insbesondere für Rohstoffe und/oder Löhne, sind wir ohne Rücksicht
auf Angebot und Auftragsbestätigung berechtigt, unseren Verkaufspreis entsprechend
zu berichtigen; dies gilt nicht für Lieferungen an Verbraucher, die innerhalb von 4 Mona-
ten nach Vertragsabschluss außerhalb von Dauerschuldverhältnissen erbracht werden
sollen.

8. Maßberechungen
Werkstücke unter 0,030 cbm Inhalt werden stets voll mit 0,030 cbm, Platten unter 0,25
m2 mit 0,25 m2 in Rechnung gestellt, was auch ohne besondere Abmachung als verein-
bart gilt.

9. Zahlungen
Begleichung der Rechnung binnen 14 Tagen ab Rechnungsdatum, spätestens jedoch
14 Tage nach Lieferung oder Abholung, ohne jeglichen Abzug.
Bei Bauarbeiten größeren Umfanges gilt folgendes: 1/3 des Preises ist bei der Bestel-
lung für die Bereitstellung des erforderlichen Rohmaterials, 1/3 des Preises bei Anliefe-
rung und die Restzahlung sofort nach Rechnungsstellung zu leisten.
Lieferung gegen Nachnahme, Anzahlungen oder Vorauszahlungen bleiben vorbehalten.
Gerät der Käufer mit der Zahlung in Verzug, beanspruchen wir unbeschadet der Mög-
lichkeit, einen höheren Schaden geltend zu machen, Verzugszinsen in Höhe von 5 Pro-
zentpunkten über dem Basiszinssatz gemäß § 247 BGB. Bei Unternehmern betragen
die Verzugszinsen 9 Prozentpunkte über dem Basiszinssatz. Wechsel und Schecks wer-
den nur nach Maßgabe vorheriger Vereinbarung entgegengenommen.
Ist der Käufer Unternehmer, verzichtet er darauf, irgendein Zurückbehaltungsrecht gel-
tend zu machen, es sei denn, dass der Anspruch des Käufers, auf den das Zurückbe-
haltungsrecht gestützt wird, von uns nicht bestritten, anerkannt, rechtskräftig festgestellt
oder entscheidungsreif ist.
Aufrechnung durch den Käufer mit Gegenansprüchen gleich welcher Art ist ausge-
schlossen, es sei denn, dass der zur Aufrechnung gestellte Gegenanspruch von uns
nicht bestritten, anerkannt, rechtskräftig festgestellt oder entscheidungsreif ist. Sollten
aufgrund besonderer Vereinbarungen Wechsel entgegengenommen werden, so sind die
Diskont- und Bankkosten vom Besteller zu tragen. Die Laufzeit der Wechsel darf 90 Tage
ab Lieferungstag nicht überschreiten. Zahlungen in Wechsel oder Scheck gelten erst mit
der Einlösung als Erfüllung. Für Wechsel auf Nebenplätzen und Ausland übernehmen
wir keine Verbindlichkeit für rechtzeitige Vorzeigung und Protestaufnahme.

10. Beanstandungen
Einwendungen von Unternehmern gegen die Richtigkeit und Beschaffenheit der Liefe-
rung haben, sofern es sich um offensichtliche Mängel handelt, unverzüglich nach Erhalt
der Lieferung, spätestens acht Tage nach Rechnungsstellung, zu erfolgen, sonstige
Mängel unverzüglich nach deren Entdeckung. Alle Mängelrügen müssen schriftlich an-
gebracht werden.
Die Mängel können nach unserer Wahl durch Nachbesserung oder Nachlieferung beho-
ben werden. Ist die Beseitigung des Mangels unmöglich oder würde sie einen unverhält-
nismäßigen Aufwand erfordern, kann sie verweigert werden. In diesem Falle und wenn
die Nachbesserung fehlschlägt, ist der Auftraggeber nach seiner Wahl zur Minderung
oder zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.
Tritt der Auftraggeber nach fehlgeschlagener Nacherfüllung vom Vertrag zurück oder
erklärt er die Minderung, steht ihm daneben kein Schadensersatzanspruch wegen des
Mangels zu.
Kommt eine Sendung beschädigt an, so ist der Empfänger verpflichtet, dies vor Ab-
nahme der Sendung bahnamtlich bzw. durch den Spediteur feststellen zu lassen und
seine Ansprüche bei der Bahnverwaltung bzw. der Spedition anzumelden.
Mängelansprüche eines Unternehmers verjähren ein Jahr nach Ablieferung der Ware;
dies gilt nicht für Mängelansprüche gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 b BGB.
Auf Schadensersatz gerichtete Mängelansprüche verjähren ein Jahr ab Ablieferung, es
sei denn, dass der Schaden auf vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzung
von uns, eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen von uns beruht, dass der
Schaden in der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit liegt, oder dass wir den
Mangel arglistig verschwiegen haben.

11. Eigentumsvorbehalt
Bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises sowie bis zur Zahlung aller sonstigen
Verbindlichkeiten des Käufers uns gegenüber, bleiben die gelieferten Waren unser Ei-
gentum.
Wird die gelieferte Ware be- oder verarbeitet, so ändert das nicht unser Eigentum, wird
sie mit anderen nicht in unserem Eigentum stehenden Sachen verbunden, so erwerben
wir das Miteigentum an der dadurch entstandenen neuen Sache im Verhältnis des Rech-
nungspreises der Vorbehaltsware zu dem der anderen verbundenen Gegenstände.
Solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber pünktlich nach-
kommt, ist er berechtigt, die Ware im ordnungsgemäßen Verkaufsgang zu veräußern.
Verpfändungen oder Sicherungsübereignung sind unzulässig. Der Käufer ist verpflichtet,
seinerseits nur unter Eigentumsvorbehalt die in unserem Eigentum stehende Ware zu
verkaufen. Die aus dem Weiterverkauf oder einem sonstigen Rechtsgrund gegen Dritte
entstandenen Forderungen tritt der Käufer hiermit sicherungshalber an uns ab. Er ist
ermächtigt, die uns abgetretenen Forderungen für unsere Rechnung offenzulegen und
die Zahlung durch den Abnehmer direkt an uns zu verlangen. Der Käufer hat uns dann
Namen und Anschrift seines Abnehmers sowie die Höhe der Forderungen mitzuteilen,
ferner sämtliche Unterlagen zur Belegung der Forderungen zur Verfügung zu stellen.
Bei Zugriffen Dritter auf die unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Ware ist der Käufer
verpflichtet, uns dieses sofort unter Beifügung von Belegen mitzuteilen und den Dritten
bzw. den Vollstreckungsbeamten auf unser Eigentum hinzuweisen. Sollten für uns durch
den Zugriff Schäden eintreten, so hat uns der Käufer diese sowie alle Kosten, die durch
unsere Intervention entstehen können, zu ersetzen.
Gerät der Käufer in Zahlungsverzug, so sind wir ohne weitere Mahnung berechtigt, unser
Eigentum in Besitz zu nehmen und auf Kosten des Käufers abzutransportieren, ohne
dass darin ein Rücktritt vom Kaufvertrag liegt. Die Rücknahme erfolgt lediglich zur Si-
cherung unserer Forderungen. Der Käufer ist zur Erfüllung verpflichtet.

12. Schadensersatzansprüche
Schadensersatzansprüche des Käufers, insbesondere wegen Verletzung einer Ver-
tragspflicht, aus Verschulden anlässlich von Vertragsverhandlungen und aus außerver-
traglicher Haftung, sind ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht aus vorsätzlicher
oder grob fahrlässiger Pflichtverletzung von uns, eines gesetzlichen Vertreters oder Er-
füllungsgehilfen von uns beruht oder durch die Verletzung einer für die Vertragsdurch-
führung wesentlichen Verpflichtung oder durch einen arglistig verschwiegenen Mangel
verursacht ist oder in der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit liegt. Bei Ver-
letzung einer für die Vertragsdurchführung wesentlichen Verpflichtung haften wir nicht
für bei Vertragsschluss nicht vorhersehbaren Schäden. Eine Haftung gemäß dem Pro-
dukthaftungsgesetz bleibt hiervon unberührt.

13. Urheberrecht
Unabhängig von einem etwaigen gesetzlichen Urheberrechtsschutz dürfen unsere Ent-
würfe und in den Katalogen dargestellten Denkmalsformen weder nachgebildet noch
Dritten zur Nachbildung zugänglich gemacht werden. Auch Nachahmungen mit nur ge-
ringfügigen Änderungen der Form- und Maßverhältnisse sind nicht gestattet. Der Käufer
haftet für alle Schäden, die durch die Außerachtlassung dieser Bestimmung entstehen.
Bei Auftragsausführung nach Zeichnung des Käufers hat uns dieser von etwa entste-
henden Ansprüchen wegen Verletzung eines Urheberrechts freizustellen.

14. Gerichtsstand, anzuwendendes Recht
Ist unser Vertragspartner Unternehmer, so ist Erfüllungsort für die Lieferung unser Lie-
ferwerk, für die Zahlung der Sitz unserer Verwaltung.
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts ist
ausgeschlossen.
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